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Gohlis Forum

Freunden des Sommertheaters sei das Gohli-
ser Schlösschen empfohlen, wo ab 6. Juli das Duo 
BauchBeineHirn spielt und ab 17. August das Schau-
spiel Leipzig. Im Skulpturengarten am Budde-Haus 
gastiert am 7. und 13. September das TheaterPACK. 
Näheres dazu im Kulturkalender. 
Wir werfen einen Blick voraus auf die „Nacht der 
Kunst“ am 1. September. Dann wird aus der Ge-
org-Schumann-Straße wieder Leipzigs längste 
Kunstgalerie. Die Organisation liegt in den Händen 
von Monika Maywald. Grund genug, sie diesmal als 
„Kiezkopf“ zu porträtieren. 
Außerdem finden Sie im Heft Eindrücke einer 
80-jährigen Ex-Gohliserin, die mit einstigen Schul-
kameraden im Stadtteil unterwegs war. Der im Fe-
bruar neugegründete Schillerverein berichtet über 
seine erste öffentliche Veranstaltung. 
Wir informieren über das Baugeschehen in Gohlis 
und begrüßen neue Mitglieder. Auf die Nennung 
der Geburtstagskinder im Bürgerverein werden wir 
wegen der neuen Datenschutz-Grundverordnung 
bis auf weiteres verzichten. Last but not least: Für 
den 21. September laden wir Sie herzlich zum Grill-
fest auf den einstigen Dorfanger in der Menckestra-
ße. Aber lesen sie selbst!

Wolfgang Leyn

Liebe Leserinnen und Leser,
Sommertemperaturen 
hatten wir schon im 
April. Wenn Sie dieses 
Gohlis Forum in den 
Händen halten, ist auch 
kalendarisch Sommer. 
Passend zur Jahreszeit 
geht es im Heft ausführ-
lich um die Neugestal-
tung des Spielplatzes an 
der Ludwig-Beck-Straße 
im Herbst diesen Jahres. 
Gute Nachricht für spie-
lende Kinder. Schlechte 
Nachricht für Skateboar-

der: Die Aufstellung einer Halfpipe in Gohlis scheitert 
am eigenmächtigen Handeln des städtischen Ver-
kehrs- und Tiefbauamtes. 
Sommerzeit ist Urlaubs- und Ferienzeit. In der Biblio-
thek Erich Loest finden Sie bestimmt den passenden 
Reiseführer, Ferienkinder können sich dort am „Buch-
sommer“ beteiligen. Vereine, Kirchgemeinden und 
Gaststätten laden zu ihren Sommerfesten. Wir vom 
Bürgerverein Gohlis veranstalten unser Fest am 18. 
August in der Grünanlage zwischen Corinth- und 
Adolph-Menzel-Straße, Hein-
rich-Budde- und Wilhelm-Ples-
se-Straße (vgl. Rückseite). Dabei 
möchte ich Sie auf zweierlei be-
sonders hinweisen – zum einen 
auf das Tanzprojekt „Freunde“ 
des Bürgervereins, durch das 
Sie Schülerinnen und Schülern 
der Geschwister-Scholl-Grund-
schule beim Fest erleben kön-
nen, zum zweiten wollen wir 
ein Fest ohne Plastmüll feiern. 
Bringen Sie also Ihre eigene Tas-
se mit oder nutzen Sie das ange-
botene Pfandgeschirr.  Für ihre 
finanzielle Beteiligung am Fest 
danken wir unseren drei Spon-
soren aus Gohlis-Mitte: Mosaic 
Vision GmbH, Bio-Kaufmannsla-
den und Speck Markt & Café.

Tolle Spielmöglichkeiten an der Heinrich-Budde-/Corinthstraße. 
Gleich nebenan laden wir zum Sommerfest.
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Do, 5. Juli | 10.00 Uhr | Bibliothek Gohlis 
„Froschkönig“, Schauspiel und Figurentheater für Kinder 
und Erwachsene mit dem Theater im Globus. Weitere 
Vorstellungen: 6. Juli, 16 Uhr (Friedenskirche Gohlis), 1. 
August, 10 Uhr (Bibliothek Gohlis).

Fr, 06.07. | 20 Uhr | Gohliser Schlösschen
Sommerbühne im Schlosshof: „Die Sommer Deines Le-
bens“ – Eine musikalische Zeitreise in szenischen Etap-
pen von und mit dem Duo BauchBeineHirn (Antje Poser 
und Michael Kreft), musikalisch begleitet von Claudia 
Herold und Lars Müller. Einlass und Abendkasse: eine 
Stunde vor Beginn. Weitere Vorstellungen: 07.07.-04.08., 
Mi-Sa 20 Uhr, So 18 Uhr.

Sa, 14./So, 15. Juli | Kleingartenverein Brandts Aue  
Sommerfest 

Sa, 28. Juli | ab 11 Uhr | Kleingartenverein 
Volksgesundung
Sommerfest mit Reiten, Glücksrad, Bungee-Trampolin, 
Schaustellern, Verkaufsständen, Kinderschminken, Basteln, 
Ballon-Modellieren, Gulaschkanone usw., 20 Uhr Disko.

Sa, 28. Juli | Gosenschenke | 19 Uhr
Zum Biergartenfest spielen „Maik & Friends“, musika-
lische Zeitreise in die 50er-, 60er- und 70er-Jahre.

Fr, 3. August | 16 Uhr | Friedenskirche Gohlis 
„Der Wettlauf zwischen dem Hasen und dem Igel“, ra-
sant-amüsantes Figurentheater für Kinder und Erwach-
sene mit dem Theater im Globus. Weitere Vorstellung 
dort: 10. August, 16 Uhr.  

Sa, 4. August | Westgohliser Gartenkolonie 1921
Sommerfest

Fr, 17. August | 19:30 Uhr | Gohliser Schlösschen 
Sommertheater des Schauspiels Leipzig open air im Hof: 
„Gefährliche Liebschaften“ von Christopher Hampton, 
nach Choderlos de Laclos, deutsch von Alissa und Martin 
Walser, Regie: Markus Bothe, Einlass und Abendkasse: 
ab 18:30 Uhr Menckestraße 23, freie Platzwahl; Weitere 
Vorstellungen: 18., 24.-25., 31. August, jeweils 19:30 Uhr.

Sa, 18. August | 15-19 Uhr | 
Parkanlage Heinrich-Budde/Corinthstraße
Sommerfest des Bürgervereins Gohlis (siehe Seite 16) 

Sa, 18. August | 19.30 Uhr 
Mediencampus Villa Ida
Konzert mit dem 1977 geborenen israelischen Pianisten 
Iddo Bar-Shai in der Reihe „Blüthner Classics“. Rezensen-
ten loben seine Virtuosität und Sensibilität beim Spiel 
der „Pièces de Clavecin“ von Couperin und der Mazurken 
von Chopin.

Sa, 18. August | KGV Naturheilkunde Gohlis
Sommerfest

Fr, 24.-So, 26. August 
Skulpturengarten am Buddehaus 
Workshop Bildhauen mit Holz oder Stein (Fr, 16 Uhr bis So, 
14 Uhr). Wer will, kann eine eigene Skulptur erschaffen. Vor-
kenntnisse sind nicht nötig, Material ist vorhanden. Fach-
kundige Anleitung: Christoph Hundhammer, Rainer Jacob. 
Anmeldungen unter 583 10 48 oder mail@kuk-gohlis.de .

Fr, 31. August | 16 Uhr | Friedenskirche Gohlis 
„Rapunzel“, Figurenschauspiel mit viel Musik, tollen 
Sounds und schönen Liedern für Kinder und Erwachsene 
mit dem Theater im Globus. Weitere Vorstellung dort: 2. 
September, 16 Uhr.

Sa, 1. September | „Nacht der Kunst“ – 
das Kunstfestival der Georg-Schumann-Straße 
Mit über 50 Ausstellungen vom Chausseehaus über Goh-
lis und Möckern bis nach Wahren wird die Straße für eine 
Nacht wieder zur längsten Kunstmeile Leipzigs. So bie-
tet zum Beispiel der Skulpturengarten am Budde-Haus 
Plastiken, Grafik, Fotografie, eine Live-Graffiti-Aktion, 
Lagerfeuer, Lesung, Märchen, Musik. Programmdetails 
demnächst unter www.ndk-leipzig.de. 

Sa, 1. September | 18:30 Uhr | Gosenschenke 
Biergartenfest mit der Bigband der Musikschule Leipzig. 
Swing-Standards, Funk-Rhythmen der 70er, Pop-Hits der 
80er – mit erfrischender Spielfreude.

So, 2. September | 11.30 Uhr 
Kath. Pfarrei St. Georg Hoepnerstr.
Frühschoppen zum 120-jährigen Bestehen der Gohliser 
Vinzenzkonferenz St. Josef. Die 60.000 Vinzenzkonfe-
renzen in aller Welt sind Gemeinschaften in katholischen 
Pfarrgemeinden, die sich ehrenamtlich um Arme, Kranke 
und Notleidende kümmern. 

Fr, 7. September | 20 Uhr 
Skulpturengarten am Buddehaus
„Ein Sommernachtstraum“ nach William Shakespeare. 
Verwirrspiel für vier Schauspieler, einen Puck und etli-
che zauberhafte Erscheinungen, Sommertheater mit dem 
TheaterPACK, Regie: Frank Schletter.

Sa, 8. September | 20 Uhr 
Mediencampus Villa Ida
Jazzkonzert mit Moutin Factory (Frankreich). Das Quint-
ett, Preisträger des Prix Django Reinhardt, bringt ener-
giegeladene, mitreißende Musik mit kompositorischem 
Tiefgang und instrumentaler Virtuosität. Jean-Michel Pilc 
war Harry Belafontes Pianist, Manu Codja ist einer der 
wichtigsten Gitarristen der französischen Szene.

So, 9. September | Tag des offenen Denkmals 
(Motto: „Entdecken, was uns verbindet“) 
Im Budde-Haus führt 15 Uhr der Historiker Manfred Hötzel 
durch das 1890 erbaute Wohnhaus des Drahtseilfabrikanten 
Adolf Bleichert und heutige soziokulturelle Zentrum. 17 Uhr 
wird eine MDR-Dokumentation über die Bleichwertwerke 
gezeigt. Im Schillerhaus gibt es 15 Uhr eine Führung mit 
Frank Britsche über das Schillerhaus als Museum zu DDR-
Zeiten. https://www.tag-des-offenen-denkmals.de/ 

Mehr Veranstaltungen (und die Kontaktadressen) auf www.gohlis.info/kulturkalender
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Demokratieecke

Eigentlich wollte der Stadtbezirksbeirat Nord 
auf seiner Sitzung am 07.06.2018 zwischen dem 
Sportamt und interessierten Akteuren aus dem 
Stadtgebiet Nord in der Frage der Aufstellung 
einer Halfpipe vermitteln. Hintergrund war der 
Wunsch von Jugendlichen, vermittelt über den 
Geschäftsführer des GeyserHaus e. V. Thomas 
Farken, eine Halfpipe, die auf dem alten Renft-
platz stand, wieder im Stadtteil zu platzieren. 
Hierzu gab es schon engen Kontakt mit dem zu-
ständigen Sportamt, dem Verkehrs- und Tiefbau-
amt (VTA), das für die Einlagerung der Halfpipe 
verantwortlich war, und dem Amt für Jugend, Fa-
milie und Schule. Ein durch Herrn Farken orga-
nisierter Beteiligungsprozess hatte sogar schon 
von den Jugendlichen präferierte Standorte her-
vorgebracht. Die Mitglieder des Stadtbezirksbei-
rates Nord waren nun mit dem Ziel zusammen-
gekommen,  zwischen den unterschiedlichen 
Interessen zu vermitteln. Gleich zu Beginn der 
Sitzung platzte aber die Bombe: Eine Woche vor 
der Sitzung hatte das VTA im Wissen um das In-
teresse der Gruppen aus dem Stadtteil und im 
Wissen um den Beteiligungsprozess die Halfpi-
pe verschrotten lassen. Dies unerhörte Vorge-
hen der Verwaltung machte alle Anwesenden 
sprachlos. Ob und wie nun eine neue Halfpipe im 
Stadtbezirk platziert werden könnte, muss lang-
fristiger diskutiert werden. Der Stadtbezirks-
beirat verständigte sich einstimmig darauf, eine 
Stellungnahme vom Verkehrs- und Tiefbauamt 
einzuholen.
Zwei weitere Themen bewegten in den letzten 
Wochen die Gemüter der Bewohnerinnen und 
Bewohner des Stadtbezirks Nord:
Zum einem schlug die Fahrbahnsanierung der 
Breitenfelder Straße im April hohe Wellen. So-
gar eine Einwohner(-innen)anfrage im Stadtrat 
beschäftigte sich mit dem Thema. Auf der einen 
Seite war die Öffentlichkeitsarbeit der geplanten 
Baumaßnahme in Kritik geraten und auf der an-
deren Seite wurde die Sinnhaftigkeit der Maß-
nahme an sich in Zweifel gezogen. Diese Kritik 
wurde angesichts der Tatsache geäußert, dass 
die Breitenfelder Straße erst in der nahen Ver-
gangenheit saniert wurde und es Seitenstraßen 
zur Breitenfelder Straße oder die Landsberger 
Straße gibt, die definitiv einen viel schlechteren 
Zustand aufweisen und daher eher einer Sanie-
rung bedürften. Nach Auskunft der Stadt erfolgte 

die Deckensanierung der Breitenfelder Straße, 
um deren Lebensdauer zu erhöhen und eine ver-
tiefte Beschädigung der Substanz zu verhindern. 
Dies geschah somit im Rahmen der regulären Sa-
nierungsmaßnahmen der Stadtverwaltung. Die 
angesprochene Landsberger Straße hingegen 
weist so starke Schäden auf, dass eine Vollsanie-
rung in Zusammenarbeit mit den Wasserwerken 
und den Leipziger Verkehrsbetrieben im Jahr 
2020 geplant ist. Die Schäden der Seitenstraßen 
wurden in den letzten Wochen punktuell beho-
ben. Dennoch muss die Nachhaltigkeit solcher 
punktuellen Sanierungsmaßnahmen bezweifelt 
werden. Ähnlich wie bei Baumringen kann man 
nämlich mittlerweile anhand der in den Löchern 
befindlichen Füllstoffe das Alter der Schäden er-
ahnen.
Zum anderen werden im Stadtbezirk Nord von 
der Stadtverwaltung die vorhandenen Spielplät-
ze ertüchtigt. So gab es am 16. Mai einen öffent-

lichen Bürger(-innen)termin, bei dem Hinweise 
und Wünsche zur Sanierung des Spielplatzes im 
Amselpark gesammelt wurden (vgl. Artikel S. 4). 
Noch Ende 2018 wird es eine Ausschreibung und 
Planung für ein Spielangebot auf der öffentlichen 
Grünfläche an der Max-Liebermann-Straße/
Landsberger Straße geben. Für dieses Projekt 
wurde auch der Bürgerverein Gohlis angefragt, 
der seine Stellungnahme und Hinweise schon an 
die Stadtverwaltung geschickt hat. Schließlich 
soll 2020 der Spielplatz im Schillerhain (Platner-
str.) komplett erneuert werden. Da die Anlagen 
denkmalgeschützt sind, wird diese Sanierung 
etwas mehr Geld und Zeit in Anspruch nehmen. 
In dem Zusammenhang muss leider festgestellt 
werden, dass durch rücksichtslosen Vandalis-
mus die seit 40 Jahren auf dem Spielplatz ste-
henden Betonfiguren mutwillig zerstört wurden 
und entfernt werden müssen.               Tino Bucksch

Durch Vandalismus zerstörte Figuren im Schillerhain
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2018 feiert die Anlage hinter dem Jugendstil-Portal 
120-jähriges Bestehen, so wie auch die „Goldene Höhe“

So hieß in diesem Jahr das Motto des Welts-
pieltages (28. Mai). Kinder brauchen Freiraum 
fürs Rennen, Hüpfen, Klettern, Balancieren, 
Schaukeln, Rutschen. Das Deutsche Kinder-
hilfswerk machte bei dieser Gelegenheit da-
rauf aufmerksam, dass die Bedingungen für das 
Draußen-Spielen von Kindern verbessert wer-
den müssen. Nur dort erleben sie die Welt aus 
erster Hand, nur dort lernen sie, ihren Körper 
zu beherrschen und können ihre Möglichkeiten 
wie auch ihre Grenzen herausfinden. Spielmög-
lichkeiten an der frischen Luft wirken sich da-
her maßgeblich auf die Entwicklungschancen 
von Kindern aus. 
Im Stadtgebiet von Leipzig gibt es etwa 300 öf-
fentliche Spielplätze. Dazu kommen weitere in 
Kindertagesstätten, Gartenvereinen, Wohnan-
lagen und privaten Höfen und Gärten. Sieben 
Spielplätze in Gohlis werden vom städtischen 
Amt für Stadtgrün und Gewässer betreut: 
• Sylter Straße (Gohlis-Nord)
• Freiligrathplatz, Ecke Dietzgen-/
 Benedixstraße (Gohlis-Mitte)
• Heinrich-Budde-/Ecke Corinthstraße 
 (Gohlis-Mitte)
• Ludwig-Beck-Straße/Breitenfelder Straße
 (Gohlis-Mitte)
• Platz des 20. Juli (Gohlis-Mitte)
• Auerbachplatz, Blochmannstraße 
 (Gohlis-Süd)
• Schillerhain, Platner-/Stallbaumstraße 
 (Gohlis-Süd).

Hinzu kommen nahegelegene Spielplätze in 
Zentrum-Nord (Richterplatz) oder Eutritzsch 
(Arthur-Bretschneider-Park). Die einzelnen 
Anlagen unterscheiden sich deutlich im Hin-
blick auf Gestaltung und Spielmöglichkeiten. 
Näheres finden Sie auf dieser Website: https://
www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-touris-
mus/spielplaetze/ .

„Bitte einsteigen, die Lok kommt!“
Seit einem Jahr verwaist ist der Spielplatz in 
der Grünanlage zwischen Ludwig-Beck-Stra-
ße und der Bahnstrecke nach Halle, im Volks-
mund „Amselpark“ genannt. Im Sommer 2017 
mussten die 18 Jahre alten Spielgeräte abge-
baut werden. Pläne für die Neugestaltung der 
Anlage stellte das Amt für Stadtgrün und Ge-

wässer dort am 16. Mai öffentlich vor. Erschie-
nen waren Anwohner, eine Vertreterin des 
Bürgervereins  und Vertreter des Hildegard-
stifts (Kindergartens der ev. Versöhnungsge-
meinde). Gemeinsam wurden Vor- und Nach-
teile zweier Varianten erörtert und Wünsche 
geäußert. Nach dem Ergebnis der Debatte und 
dem Zeitpunkt der Umsetzung erkundigte sich 
das Gohlis Forum im Amt für Stadtgrün und 
Gewässer. Hier die leicht gekürzte Antwort der 
Landschaftsarchitektin Susanne Schilling: 

„Es wurden in der zwei Varianten vorgestellt: 
'Lok' und 'ICE'. Alle Hinweise aus der Bürger-
schaft und den Kindern wurden aufgenommen, 
geprüft und abgewogen. Der knappen Entschei-
dung für Variante 1 'Bitte einsteigen – die Lok 
kommt' wurde entsprochen. Diese Variante weist 
mehr Spielmöglichkeiten und Spielangebote für 
zahlreiche Kinder auf, d. h. in den Stoßzeiten 
mit erhöhtem Nutzungsdruck wird die Anlage 
eine größere Vielfalt haben, an verschiedenen 
Stellen räumlich getrennt, Kindern das Spielen 
zu ermöglichen. Den Tagesmüttern mit etwa al-
tersgleichen Kindergruppengrößen entspricht 
die Variante ebenfalls. Eine Rolle spielten bei der 
Entscheidung das zur Verfügung stehende Bud-
get, Flächengröße und die notwendigen Sicher-
heitsbereiche der Spielgeräte. 

Konkrete Wünsche aus der Bürgerschaft wur-
den in die weitere Planung eingearbeitet. Zu-
gunsten des Spielangebots auch für kleinere 
Kinder wurden Aufstiegshilfen zu den Podesten 

Verwaister Spielplatz im Amselpark
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sowie eine zweite kleine Rutsche ins Projekt 
eingeordnet. Eine Erzieherin des Kindergartens 
'Hildegardstift' überreichte eine Mappe mit 
Zeichnungen von Kindern. Gewünscht wurden 
vor allem Klettermöglichkeiten, Rutschen und 
Schaukeln – diese Spielmöglichkeiten erfüllt die 
Planung. Dem Hinweis, auch an größere Kinder 
und Jugendliche zu denken, wurde dahinge-
hend entsprochen, dass eine Klimmzugstange 
in 2,10 m Höhe geplant ist.“

Nicht alle Wünsche sind erfüllbar 
Jedoch können nicht alle geäußerten Wünsche 
bei der Neugestaltung des Spielplatzes berück-
sichtigt werden, schreibt Frau Schilling. Gegen 
ein Trampolin sprächen mangelnde Haltbar-
keit der Matten und hohe Reinigungskosten. 
Eine Seilbahn brauchte eine Mindestlänge 
von 30 Metern, was in der denkmalgeschütz-
ten Grünanlage problematisch wäre, ebenso 
für die nahegelegene Wohnbebauung die zu 

erwartende Geräuschentwicklung. Statt eines 
Kleinkinderschaukelsitzes ist ein Nestkorb 
geplant, in dem wahlweise Eltern mit Klein-
kind, mehrere Kinder gemeinsam oder am 
Rand des Korbes stehende größere Kinder 
schaukeln könnten (Abb. unten).

2020 kommt der Schillerhain 
an die Reihe
Auf die Frage des Gohlis Forums nach weiteren 
Projekten in Gohlis nannte Frau Schilling den 
Spielplatz im denkmalgeschützten Schiller-
hain. Auch dort muss die Spielkombination aus 
Altersgründen ersetzt werden. „Dies wird zum 
Anlass genommen, den Bereich entsprechend 
denkmalpflegerischer Zielstellung neu zu ge-
stalten und die Spielfunktion zu erweitern. In 
diesem Zusammenhang ist vorgesehen, den 
Trinkbrunnen wieder zu aktivieren sowie ei-
nen Matschspielbereich anzubieten.  Diese 
umfangreiche Neugestaltung wird jedoch das 

Verwaister Spielplatz im Amselpark

So soll die Anlage aussehen, die im Oktober/November 2018, also leider erst nach Ende der Freiluftsaison, fertig sein soll:

Budget eines üblichen Er-
satzneubaus im Bestand 
übersteigen, so dass die Um-
setzung erst ab 2020 vorge-
sehen ist. Auch hier werden 
die Anwohner und potenti-
elle Nutzer in die Planung 
einbezogen werden“.

Wolfgang Leyn
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Leserpost

„Zurück zu den Wurzeln“
So überschrieb die 80-jährige „Alt-Gohliserin“ 
Monika Jacob, die heute in der hessischen Ge-
meinde Großzimmern lebt, ihren Brief an den 
Bürgerverein, dessen Mitglied sie ist.

Am 4. Mai 2018 trafen sich 20 ehemalige Schul-
kameraden und -kameradinnen, die bis 1952 
an der 37. Grundschule in der Breitenfelder 
Straße lernten, die im Volksmund wegen ih-
rer roten Klinkersteine „Rote Schule“ genannt 
wurde.

Zuerst traf sich die rüstige Truppe in Deutsch-
lands ältester Literaturgedenkstätte, dem 
Schillerhäuschen, in Gohlis natürlich. Es war 
vom 7. Mai bis zum 11. September 1785 Auf-
enthaltsort von Friedrich Schiller. „Wir sind 

dann mal wieder da“, so schwirrte es in den 
Köpfen und Kommentaren der Einstigen, denn 
während ihrer Schulzeit standen sie schon ein-
mal vor diesem Kleinod und sangen gemein-
sam das „Lied an die Freude“ von 1785.  Da 
wurden natürlich Erinnerungen lebendig. 

Anschließend stärkte sich die lebhafte, lu-
stige Truppe in einem separaten, reservierten 
Raum eines nahegelegenen Cafés in Gohlis und 
unterhielt sich lebhaft. Gegen 16 Uhr trafen 

sich alle wieder vor dem wunderbaren Gohli-
ser Schlösschen. Nun wurde es echt spannend, 
lebendig und geheimnisvoll. Die interessanten 
Ausführungen von Herrn Kunert über das 
Rokoko-Kleinod und seine Geschichte faszi-
nierten die Gruppe sehr. […] Beim kurzwei-
ligen Rundgang durch die historischen Räume 
des bürgerlichen Sommerpalais wurde aus 
der 260-jährigen Schlossgeschichte erzählt. 
Es wurden wiedergefundene Zeugnisse bür-
gerlichen Lebens wie Öfen, Tapeten, Möbel, 
Wandbemalungen und viele andere Details 
gezeigt. Höhepunkt war die Besichtigung des 
Festsaals im Obergeschoss, der nach 1771 von 
Adam Friedrich Oeser, dem Zeichenlehrer Goe  
thes, ausgemalt wurde.

Zum Abschluss fand sich noch eine kleine 
Gruppe zusammen und feierte in der Gosen-
schenke – ganz ohne Bedenken. Das war per-
fekt. Wo befindet sich diese Gaststätte? Na-

türlich in Gohlis, zwischen Poetenweg und 
Menckestraße, unweit des Rosentals! Alles 
war für die nunmehr 80-Jährigen fußläufig zu 
erreichen. Toll! 

[…] Am 1. Dezember und im Mai 2019 treffen 
wir uns wieder, denn unsere regelmäßigen 
Klassentreffen empfinden wir als „Bad in der 
Jugend“. So soll es sein und auch bleiben! Goh-
lis, wir lieben dich! Bis bald, in alter Frische!

Monika Jacob

Die 80jährigen vor 
dem Gohliser 
Schlösschen am 
4. Mai 2018 (Ehemals 
Klasse 8b, Lehrer 
Wilhelm Theil), 
entlassen 1952 aus 
der „Roten Schule“ 
(damals 37. Grund-
schule, Breitenfelder 
Straße
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Am 21.09.2018 sind alle Anwohner und Goh-
liser Hobbygriller zu einem Familientreffen 
auf dem Anger der Menckestraße eingela-
den. Zwischen 16.30 und 19.30 Uhr haben 
alle Teilnehmer die Möglichkeit, 
sich mit Nachbarn, Anwohnern 
und Freunden zu treffen und die 
Woche miteinander ausklingen 
zu lassen. Neben einem Grill, auf 
dem selbst mitgebrachtes Grillgut 
gegart werden kann, erwartet alle 
Interessierte eine Vielzahl an Son-
nenschirmen und Bänken sowie 
Liege- und Campingstühle. 

Um möglichst viele Sitzmöglich-
keiten auf dem Anger platzieren 
zu können, sind alle Anwohner 
eingeladen, eigene Garten- und 
Campingmöbel oder Biertischgar-
nituren aus dem Garten oder Hof 
für diese drei Stunden zur Verfügung zu stel-
len. Die Veranstaltung wird beim Ordnungs-
amt beantragt. Um besser planen zu können, 
bitten wir alle Unterstützer per E-Mail unter 
verkehr@gohlis.info um eine kurze Benach-
richtigung, mit wie vielen Sitzmöglichkeiten 
sie sich an diesem Tag beteiligen möchten.

Der Bürgerverein Gohlis e. V. hat in diesem Jahr 
erstmals ein Projekt beantragt und bewilligt 
bekommen, welches über ChanceTanz, Kultur 
macht stark - Bündnisse für Bildung, vom Bun-
desministerium für Bildung und Forschung 
gefördert wird. Das Förder-
programm ChanceTanz un-
terstützt Tanzprojekte, die 
mit bildungsbenachteiligten 
Kindern und Jugendlichen, 
besonders in sozial schwä-
cheren Strukturen durchgeführt werden.
Das aktuelle Tanzprojekt „Freunde“ wird mit 
Schülerinnen und Schülern der Geschwi-
ster-Scholl-Grundschule Leipzig erarbeitet und 
von der Leipziger Tänzerin, Tanzpädagogin und 
Choreografin Karen Schönemann und dem Leip-

Anlass für die Veranstaltung ist der interna-
tionale Aktionstag „Parking Day“, der auch in 
Leipzig in verschiedenen Stadtteilen begangen 
wird. Ziel ist es, Parkplätze gezielt für Akti-

onen des sozialen Miteinanders zu nutzen. Für 
die Aktion des Bürgervereins Gohlis auf dem 
Gohliser Anger liegt die Federführung bei der 
AG Mobilität und Verkehr, welche damit auch 
auf den starken Parkdruck durch Autos in der 
Menckestraße aufmerksam machen will.

Matthias Weidel

Grillen und Chillen auf dem Anger in der Menckestraße
Der Bürgerverein lädt ein zum Nachbarschaftsfest

Bürgerverein beginnt Schüler-Tanz-Projekt
ziger Musiker, DJ und Komponisten Rafael Klit-
zing geleitet. Es ist ein Sommer-Intensiv-Tanz- 
und Musikprojekt, welches in der letzten Woche 
der Schulferien über fünf Tage jeweils fünf Stun-
den lang stattfindet. 

Präsentiert wird das in dieser 
Zeit einstudierte Programm 
dann zum Abschluss am 10. 
August 2018 um 15:30 Uhr 
im Schulhof der Geschwi-
ster-Scholl-Grundschule und 

am 18. August 2018, 15:30 Uhr beim Sommerfest 
des Bürgervereins in Gohlis-Mitte.
Weitere Tanzprojekte sind angedacht und in Pla-
nung. Interessierte können sich gerne beim Bür-
gerverein Gohlis e. V.  melden.

Karen Schönemann / Matthias Reichmuth

Derzeit werden Pkw sogar mitten auf dem Anger geparkt.
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Wir suchen neue Mitstreiterinnen und Mitstreiter
Seit 1992 engagiert sich der Bürgerverein Gohlis für eine positive Entwicklung des Stadtteils und das 
friedliche Zusammenleben von Alteingesessenen und neu Zugezogenen. Heute hat er 124 Mitglieder. 

Wir kümmern wir uns um Verkehrsberuhigung, Denkmalschutz und Stadtgrün, um die Förderung 
von Kunst und Kultur, wir erforschen die Geschichte des Stadtteils, nehmen Einfluss auf Gohlis be-
treffende Entscheidungen der Stadt Leipzig, setzen uns für Demokratie und Toleranz ein.

Wir begleiten ältere Bürger im Alltag, treffen uns mit Menschen aus vielen Ländern, die heute in Goh-
lis leben. Wir laden jedes Jahr zum Sommerfest ein. In der Stadtteilzeitung „Gohlis Forum“ informie-
ren wir alle zwei Monate über Baugeschehen, Kultur, Geschäftsleben und Verkehrsprojekte, bringen 
Porträts von „Kiezköpfen“, Buch- und Veranstaltungstipps.

Wenn Sie sich gemeinsam mit uns ehrenamtlich dafür engagieren wollen, Gohlis noch lebenswerter 
zu machen, dann sind Sie im Bürgerverein herzlich willkommen. Als Mitglied erhalten Sie regelmä-
ßig das „Gohlis Forum“ und unseren Newsletter. Und sollten Sie keine Zeit zur Mitarbeit haben, hilft 
uns schon Ihr Mitgliedsbeitrag. Da der Verein gemeinnützig ist, können Sie Ihren Beitrag von der 
Steuer absetzen. 

der Vorstand des Bürgervereins Gohlis e. V.

Wir begrüßen als neue Mitglieder an dieser Stelle:

Dr. Andreas Baudack, Christine Neuber, Sascha Rammler und Tracy Rammler.
Herzlich willkommen!

Impressum
Herausgeber: Bürgerverein Gohlis e. V., Lindenthaler Straße 34, 04155 Leipzig
Öffnungszeiten: Freitag von 10 bis 12 Uhr,  Dienstag von 16.30 bis 18.30 Uhr
Telefon (während der Öffnungszeiten): (0341) 20 01 85 56 | Internet: www.gohlis.info
E-Mail: gohlisforum@gohlis.info (Redaktion) | buergerverein@gohlis.info (Verein)
Bankverbindung: Sparkasse Leipzig, IBAN: DE92 8605 5592 1111 5016 68
Redaktion: Matthias Reichmuth, Wolfgang Leyn | Satz/Layout: Reichelt Kommunikationsberatung 
Bildnachweis: S.1, 4, 12: Wolfgang Leyn; S. 3: Tino Bucksch; S. 5: Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün und Gewässer; S. 6: Monika 
Jacob; S. 7: Matthias Weidel; S. 10: Maria Köhler; S. 11: Reinhard Böttcher, Michael Ehritt; S. 12: Google Maps; S. 13: Bibliothek 
Gohlis „Erich Loest“; Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht der Meinung des Bürgervereins Gohlis e. V. entsprechen.
Redaktionsschluss Heft 5/2018: 15. August 2018. 
Top-Thema im nächsten Heft: Denkmalschutz in Gohlis. Leserbriefe, interessante Beiträge zu Gohliser Themen und Anzei-
gen sind jederzeit willkommen, bevorzugt bei Ankündigung deutlich vor Redaktionsschluss.
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Matthias Reichmuth - Vorsitzender • Ursula Hein - Stellvertretende Vorsitzende • Tino Bucksch - Schatzmeister
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Unter der Rubrik KIEZköpfe finden Sie in loser 
Auswahl engagierte Gohliserinnen und Gohliser 
in einem Porträt vorgestellt. Die Rubrik wird in 
Kooperation mit dem Stadtteilblog Gohliser 
KIEZgeflüster ermöglicht und wird parallel auf 
kiezgefluester.de veröffentlicht.

Ich treffe KIEZkopf Monika Maywald zu einem 
– wie ich feststelle – ungünstigen Zeitpunkt am 
Tag: 14 Uhr ist eindeutig keine passende Zeit zum 
Weintrinken. Und dies ist bedauerlich, denn ich 
besuche die studierte Önologin in ihrem Weinge-
schäft (w)einstein 13 in Gohlis-Süd. Die Mittfünf-
zigerin strahlt gutgelaunt, und zwischen dem eif-
rig klingelnden Telefon findet sie immer wieder 
mühelos in unsere Plauderei über den Gohliser 
KIEZ, ihr Engagement und die Kultur.

Monika Maywald wur-
de in Bulgarien gebo-
ren und wuchs in der 
Heimat ihrer Familie in 
Thüringen auf. Die Liebe 
zum Wein und die Suche 
nach ihren Wurzeln zog 
sie zu einem Studium 
der Wissenschaft des 
Weines nach Bulgari-
en; seit fünf Jahren ist 
sie mit ihrem Weingeschäft in Gohlis ansässig. 
Aber ihr erster Job führte sie bereits 1985 in den 
KIEZ. Sie arbeitete in der Prellerstraße bis 1989 
für die Stadtkellerei Leipzig und entwickelte u. a. 
auch Rezepturen. Schon damals war sie von den 
„großen, warmen und alten Bürgerhäusern“ fas-
ziniert und davon begeistert, dass Gohlis „über-
all grüne Ecken“ hat in denen sie - wie auch heu-
te noch - kurze Auszeiten genießen konnte.
Ihr nächster Job führte sie nach Ostrau, hier 
baut sie in den folgenden sechs Jahren eine Kel-
lerei weinfachlich auf. Sie wird als Weinfachfrau 
in der Region bekannt und pendelt – inzwischen 
Mutter von Zwillingen – täglich. Arbeiten auf 
dem Land, leben mit der Familie in der Stadt. 
Täglich fährt sie durch Gohlis nach Wahren. „Ich 
kam nachts aus Döbeln durch die Schumann 
Straße. Sie war leer, aber hell erleuchtet und 
vierspurig. Das war immer so ein krasser Ge-
gensatz, die Schumann Straße empfand ich da-
mals schon als aufregend und interessant.“
Im Jahr 2000 gründet die Weinkennerin ihr ei-
genes Geschäft in Döbeln und zieht in den Osten 
Leipzigs, um weniger Zeit im Auto zu verbrin-
gen. Ihr Mann, „ein Gohliser mit Herz & Seele“ 

zieht mit. Als 2013 ihr Weingeschäft – direkt an 
der Mulde liegend – von der Flut überschwemmt 
wird, entscheidet sie sich für Leipzig. „Ich habe 
mich sehr bewusst für den Neubeginn in Goh-
lis entschieden. Gohlis ist für mich ein warmer, 
bürgerlicher, auch ein bisschen traditionell ver-
ankerter Stadtteil. Aber es ist hier nicht nur bür-
gerlich, sondern es wird auch immer mehr hipp, 
denn die jungen Leute kommen immer mehr 
nach Gohlis.“
Seit rund fünf Jahren gehört die studierte Öno-

login nun schon fest 
zum Gohliser KIEZ und 
verkauft als Weinexper-
tin nicht nur erlesene 
Weine und organisiert 
Firmenevents, sondern 
initiiert zudem Events 
wie die „Sommerwein 
Nacht“ oder den „Gohli-
ser Glühweintreff“, um 
ein bisschen Stadtflair 

in den KIEZ zu bringen und selbst Angebote zu 
schaffen. Aber es reicht ihr nicht. Der Stadtteil 
liegt ihr am Herzen, die Georg-Schumann-Stra-
ße fasziniert sie, sie will unterstützen. 2014 
gründet sie daher mit zahlreichen Akteur*innen 
den Förderverein Georg-Schumann-Straße e.V., 
vor rund 1,5 Jahren wird sie Vorstandsmitglied 
und setzt sich seit dem maßgeblich für die kul-
turelle Entwicklung ein. Anfang diesen Jahres 
- nachdem das langjährige Orga-Team ausein-
andergefallen ist - wird ihr die ehrenamtliche 
Organisationsverantwortung für die Nacht der 
Kunst 2018 angetragen. 
Sie entscheidet sich dafür, das Kunstfestival mit 
aller Kraft zu retten und ein neues Orga-Team 
aufzubauen. “Kultur kostet nun mal sehr sehr 
viel Zeit, sehr viel Engagement, aber auch Geld. 
Aber ohne die Kultur und die Angebote würde 
hier so viel verloren gehen.“  Für dieses Jahr sind 
noch einmal unterstützend Fördermittel u. a. 
aus dem Verfügungsfonds geflossen, aber „mein 
Herzenswunsch ist es, dass wenn die Fördermit-
tel für Gohlis irgendwann enger werden, Gohlis 
und die Schumann-Straße nicht aus dem Blick 
der Stadt verloren gehen.“                Maria Köhler

Monika Maywald
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Die Nacht der Kunst am 1. September 2018
Jährliches kulturelles Highlight im Leipziger Norden

Bereits zum 9. Mal organisieren Anwohner und 
Unternehmer der Georg-Schumann-Straße die 
Nacht der Kunst, die auch dieses Jahr wieder 
am ersten September-Wochenende stattfinden 
wird. Die größte Veranstaltung im Leipziger Nor-
den verwandelt mit über 50 Ausstellungen vom 
Chausseehaus über Gohlis und Möckern bis nach 
Wahren die Magistrale für eine Nacht in die läng-
ste Kunstmeile Leipzigs.
Dort, wo zahlreiche Ausstellungen einst auf den 
enormen Leerstand der Georg-Schumann-Stra-
ße aufmerksam machen sollten, gestalten heu-

te viel mehr Gewerbetreibende, Anwohner und 
Vereine das Festival mit Engagement und „ihren 
Künstlern“ in einem immer lebendiger wer-
denden Umfeld. Man präsentiert sich gemein-
sam im Straßenraum, in Hofeinfahrten, Gewer-
beräumen und Schulen. 
Die diesjährigen Organisatoren um Monika 
Maywald (Unternehmerin, (w)einstein 13), 
Kerstin Herrlich (Kuratorin) und Romy Ebert 
(freie Grafikerin) rotieren auf Hochtouren, da-
mit Künstler, Ausstellungsorte und Rahmenpro-
gramm optimal zusammengeführt bzw. geplant 
sind. So viel kann schon jetzt verraten werden: 
Es erwarten Sie vielfältige Kunstwerke an Stand-
orten wie dem Budde-Haus, am Werner-Hei-
senberg-Gymnasium, im Glashaus am Viadukt 
und zahlreichen Geschäften, soziokulturellen 
Einrichtungen sowie im privaten und öffentli-
chen (Straßen-)Raum entlang der Magistrale. 
Dank steigender überregionaler Resonanz neh-
men nicht nur Kunstschaffende aus Leipzig oder 
Deutschland teil, sondern auch aus Russland, 
der Ukraine und Polen.
Den Startschuss zur Veranstaltung wird in die-
sem Jahr Frau Petra Köpping geben, die in ihrer 

Funktion als sächsische Staatsministerin für 
Gleichstellung und Integration für das steht, was 
auch die Nacht der Kunst ausmacht: Engage-
ment für ein gepflegtes Miteinander, für Vielfalt 
und das Überwinden kultureller oder sozialer 
Barrieren. Die Eröffnungsfeier findet ab 16 Uhr 
am Kaufland Gohlis statt, 2018 erstmalig dabei 
sowohl als Standort als auch Förderer der Nacht 
der Kunst. Neben der bewährten Präsentation 
von bildender Kunst wird es in diesem Jahr ver-
mehrt Abstecher in die darstellende Kunst und 
Musik sowie ein bunteres Rahmenprogramm ge-
ben. Seien Sie gespannt auf Streetfood mit zum 
Teil internationalem Fokus und auf die Kombi-
nation aus Gastronomie und Musik/Schauspiel. 
Entdecken Sie beispielsweise das Ensemble 
MuskelKater, das sich der klassischen Klezmer-
musik verschrieben hat, lassen Sie eine 250 Jah-
re alte Orgel oder den Klang ungewöhnlicher In-
strumente auf sich wirken. Natürlich ist auch die 
bei Kindern und Eltern gleichermaßen beliebte 
Kinderrallye wieder mit von der Partie. 
Ebenfalls neu in diesem Jahr: ein Showroom, der 
die in den letzten Jahren veranstaltete Auktion 
ersetzt. Im Infozentrum des Magistralenmanage-
ments eingerichtet, bietet dieser vom 1. bis 5. 
September die Möglichkeit, ausgewählte Kunst-
werke von Veranstaltungsteilnehmern abseits 
vom nächtlichen Trubel zu erwerben und damit 
die Nacht der Kunst unmittelbar zu unterstützen. 
Alle Organisatoren, Helfer, Förderer und Spon-
soren sowie natürlich alle ausstellenden Akteure 
freuen sich auf eine spannende, wunderbare 
Nacht der Kunst 2018 und laden Sie und Ihre Fa-
milie, Freunde und Bekannte herzlich zu diesem 
Kunstfestival der besonderen Art ein. 

Romy Ebert

Ausstellung im Glashaus am Viadukt zur NdK 2017

Ausstellung im Pandechaion – Herberge e.V. zur NdK 2015
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Gohliser Baugeschehen
Trotz Ferien- und Urlaubszeit gehen die Arbei-
ten auf den Baustellen im Stadtteil ohne Pause 
weiter. Im neugebauten Mehrfamilienhaus Her-
loßsohnstraße 16 („Brandts Gärten“) scheinen 
die elf Eigentumswohnungen inzwischen alle 
bezogen zu sein. Edles Domizil mit stolzen Prei-
sen: Für fünf Zimmer auf 129 m² waren 442.500 
bzw. 455.000 Euro zu berappen. 

Deutlich preisgünstiger sind die sanierten 34 
Mietwohnungen im denkmalgeschützten „Rie-
mann-Quartier“ Krokerstraße, Ecke Renkwitz-

straße zu bekommen, welche die Vereinigte 
Leipziger Wohnungsgenossenschaft (VLW) am 
23. Juni nach 15-monatiger Sanierung (seit März 
2017) feierlich übergeben hat. In den kommen-
den sechs Jahren will die VLW weitere sechs 
Wohnanlagen in Gohlis, Eutritzsch und Linde-
nau sanieren. In der Otto-Adam-Straße haben 
die Bauarbeiten schon begonnen. 

Neues zu berichten gibt es von zwei Brücken, 
die wichtig für Gohlis sind. Die Bauarbeiten an 
der Landsberger Brücke über die Bahngleise 
in Richtung Lindenthal und Autobahn A 14 sol-
len planmäßig im August (laut Bauschild sogar 

Otto-Adam-Straße 

Riemann-Quartier

Landsberger Brücke

schon im Juli) abgeschlossen werden. 2008 wur-
de die Brücke wegen Baufälligkeit für den Kraft-
fahrzeugverkehr gesperrt. Autofahrer müssen 
seitdem längere Umwege in Kauf nehmen. Fuß-
gänger und Radfahrer konnten seit März 2017 
eine Behelfsbrücke benutzen, seit Mitte Oktober 
können sie über die neue Straßenbrücke fahren. 
Im Foto der Bauzustand vom 6. Juni. 

Ein wichtiger Zugang von Gohlis zum Rosental 
ist die Rad-und Fußgängerbrücke über die Part-
he von der Turmgutstraße in Richtung Große 
Wiese. Sie soll von November 2018 bis April 
2019 durch einen Neubau ersetzt werden. 

Der soll entsprechend dem Parthe-Hochwas-
serschutzkonzept etwa einen Meter höher sein 
als die jetzige Brücke, um bei Hochwasser einen 
ausreichenden Durchfluss zu gewährleisten.

Wolfgang Leyn
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Leipzigs neuer Schillerverein 
stellte sich vor 

Am 9. Mai 1805 starb Friedrich Schiller. Am 9. 
Mai 2018 stellte sich der im Februar neuge-
gründete Schillerverein Leipzig e. V. erstmals 
der Öffentlichkeit vor, wenige hundert Meter 
von jenem Haus entfernt, in dem der 25-jäh-
rige Dichter 1785 mehrere glückliche Monate 
verbracht hatte, und dessen Abriss 1856 der 
damalige Schillerverein verhinderte. Über die 
Gründungsfeier des neuen Schillervereins be-
richtet Vorstandsmitglied Hansjörg Rothe.

Bei fast sommerlichen Tem-
peraturen bot der Steinsaal 
des Gohliser Schlösschens 
einmal mehr den würdi-
gen Rahmen. Jörg Flemmig 
hielt als Vereinsvorsitzen-
der die Begrüßungsrede, in 
der er auch die auswärti-
gen, u. a. auch aus Marbach 
und Bauerbach angereisten 
Schillerfreunde willkom-
men hieß, um sodann für 
die weitere Moderation an 
Dietmar Schulze zu über-
geben. 

Kurz darauf kam der Meister selbst, dessen An-
denken sich alle Anwesenden – bekennenderma-
ßen – verschworen hatten, zu stimmgewaltigem 
Wort: Cora Chilcott eröffnete ihre fünf Monologe 
mit Sapiehas Rede auf dem Reichstag zu Krakau 
[aus „Demetrius“, Schillers Stückfragment über die 
Verantwortung des Einzelnen in der Geschichte. 
Darin stellt sich Sapieha der Mehrheit entgegen, 
die fordert: „Krieg mit Moskau!“ d. R.]. 

Sollte noch irgendjemand Zweifel an Schillers Ak-
tualität gehabt haben, so wurden diese angesichts 
der gerade heute wieder bedrohlich in Richtung 
Moskau rasselnden Säbel schnellstmöglich ausge-
räumt. Auch die weiteren Szenen aus „Don Carlos“, 
„Maria Stuart“, dem „Fiesko zu Genua“ und den 
„Räubern“ waren klug ausgewählt und wurden 
mit enthusiastischem Beifall bedacht. 

Keine leichte Aufgabe für die Mitglieder des 
Schillerhaus-Theaters, nach diesem Blitzstart 

den Staffelstab zu übernehmen, doch die sechs 
Männer und Frauen, allesamt Amateure im be-
sten Sinne des Wortes, entledigten sich der Auf-
gabe mit Bravour.  Der Anspruch des Vereins, 
Bindeglied zwischen interessierten Laien und 
professionellen Künstlern, jungen und alten Li-
teraturliebhabern zu werden, spiegelte sich so 
schon im Programm der Gründungsfeier – auch 
das Publikum konnte sich einbringen und Lö-
sungsvorschläge für einige von Schiller in Reim-
form gestellte Rätsel anbieten, es winkten Frei-
getränke an der Bar des Gohliser Schlösschens. 

Frau Lutz aus Schillers Heimatregion im heu-
tigen Baden-Württemberg erinnerte mit einem 

Jugendgedicht des Meisters 
daran, dass auch dieser ein-
mal ein ganz normaler, un-
glücklich verliebter Teena-
ger gewesen war. Apropos 
Teenager: die Perspektive 
des Schulalltags wurde von 
Jens Uwe Jopp, Deutsch-
lehrer am hiesigen Schil-
ler-Gymnasium, in einer 
kabarettistischen Einlage 
dargestellt.

Was wäre aber ein Schiller-
verein ohne die lebendige, 
heute verfasste Lyrik? Peter 

Völker und Nahid Ensafpour trugen Gedichte 
aus ihrem gerade veröffentlichten Band vor. 
Nachdem die Zuhörer sich durch die zum Teil 
in traditioneller iranischer Weise gesungen vor-
getragenen Gedichte in eine ganz andere, aber 
der Schillerschen doch nahe verwandten Welt 
hatten entführen lassen, stellten sie überrascht 
fest, dass drei Stunden inzwischen wie im Fluge 
vergangen waren. 

Auf dem Nachhauseweg mochte der eine oder 
andere an das von den Mitgliedern des Schiller-
haustheaters vollständig mit allen neuen Stro-
phen vorgetragene Lied an die Freude denken, 
welches – in Gohlis bei Leipzig verfasst – schon 
zu Zeiten Robert Blums die Treffen des Schiller-
vereins regelmäßig beschlossen hatte. Der neue 
Verein fußt auf einer reichen Vergangenheit, die 
es nun für die Zukunft fruchtbar zu machen gilt.

Wolfgang Leyn
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Neues aus der Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Liebe Leserinnen und Leser des Gohlis Forum, 

Sommer, Sonne, Reisezeit! Damit der Urlaub 
nicht von unliebsamen Überraschungen über-
schattet wird, oder man den ein oder anderen 
pittoresken Geheimtipp verpasst, ist es oft sinn-
voll sich vor Antritt einer Reise umfassend zu 
informieren. Der passende Reiseführer macht 
doch Vieles bedeutend einfacher. Anfang Juli 
konnte die Bibliothek Gohlis „Erich Loest“ ihren 
Bestand noch einmal um eine Vielzahl aktueller 
Reiseführer ergänzen. Im Fokus stehen dabei 
Reiseführer sowie Rad- und Wanderkarten der 
beliebtesten deutschen und europäischen Ur-
laubsregionen. Gute Planung – Gute Reise!  

Buchsommer 2018
Wie in den vergangenen Jahren laden auch die-
ses Jahr wieder viele sächsische Bibliotheken 
die Kinder und Jugendlichen ihres Einzugsge-
bietes zu einer neuen Ausgabe des Buchsom-
mers ein. Und natürlich ist die Bibliothek Goh-
lis „Erich Loest“ wieder mit von der Partie. Es 
gibt dabei zwei getrennte Ferienleseaktionen. 
Beide, der „Buchsommer Junior“ für Grund-
schüler und der „Buchsommer Sachsen“ für 
Schüler ab der 5. Klasse, begannen jeweils am 
18. Juni. Auch diesmal ist es das Ziel, 3 Bücher 
aus einer speziell dafür gekauften Auswahl 
brandneuer Titel bis zum Ende der Ferien zu 
lesen und zu bewerten. Wer das schafft, erhält 
ein tolles Zertifikat. Beide Aktionen enden mit 
großen Abschlussparties im August. An die 
Bücher, fertig, los!

Bilderausstellung 
„Behaupte, wo du stehst“ (Goethe) 
Noch bis 31. Juli 2018 kann die Ausstellung „Be-
haupte, wo du stehst“ in der Bibliothek Gohlis 
„Erich Loest“ besucht werden. Die Malgruppe 
des Malerei- und Ölmalkurses unter der Leitung 
der Malerin Petra Watzlawik existiert seit zwei-
einhalb Jahren. Die acht Mitglieder der Gruppe 
haben ihre Vorkenntnisse in anderen Malgrup-

pen erfahren und fanden an der Volkshochschu-
le Leipzig das Angebot, in längeren Zeiträumen 
miteinander malen zu können. Diese Möglich-
keit schafft Vertrauen, Respekt und Anerken-
nung. „Die Ausstellung stellt gewissermaßen 
eine Zwischenbilanz des bisherigen Schaffens 
dar, und wir hoffen, dass wir dadurch noch stär-
ker motiviert werden, um weiter voranzukom-
men. Ein Bild zu malen, bedeutet, sich auf sich 
selbst einzulassen und die Welt auf eigene Wei-
se zu spiegeln. Natürlich wollen wir auch den 
Betrachtern unserer Bilder Mut zum eigenen 
Malen vermitteln.“ Die Bilder können während 
der Öffnungszeiten der Bibliothek besichtigt 
werden. Der Eintritt ist frei. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Die Anmeldung für LeipzigPass-Inhaber ist ermä-
ßigt. Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 
19. Lebensjahr können die Bibliothek kostenlos 
nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Straße 105, 04155 Leipzig,
Tel.: (0341) 1235255
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de
Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr 10 – 19 Uhr ; Mi 15 – 19 Uhr

Gisela Licht: Der Kaessche Park
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Veranstaltungen / Termine
Dienstag, 3. Juli 14 Uhr Seniorencafé und Rommé-Runde 

Dienstag, 17. Juli 14 Uhr Seniorencafé und Rommé-Runde 

Mittwoch, 25. Juli 19 Uhr AG Stadtteilgeschichte

Samstag, 28. Juli/ 
Samstag, 28. Juli  ab 11 Uhr Sommerfest im KGV Volksgesundung e.V.,
    Heinrothstr. 22, 04155 Leipzig
Dienstag, 31. Juli 14 Uhr Seniorencafé und Rommé-Runde

Mittwoch, 1. August 19 Uhr AG Mobilität und Verkehr in Gohlis

Dienstag, 14. August 14 Uhr Seniorencafé und Rommé-Runde

Samstag,  18. August 15-19 Uhr Sommerfest des Bürgervereins Gohlis e. V. 
    in der „Gohliser Mitte“ (vgl. S. 1)
Dienstag, 28. August 14 Uhr Seniorencafé und Rommé-Runde

Mittwoch, 29. August 19 Uhr AG Stadtteilgeschichte

Samstag,  1. September Ab nachmittags  Nacht der Kunst  
    entlang der Georg-Schumann-Straße (vgl. S. 11), 
    auch in den Räumen des Bürgervereins
Dienstag, 11. September 14 Uhr Seniorencafé und Rommé-Runde

Mittwoch, 12. September 19 Uhr Mitgliederversammlung mit Vorstandswahl

– – – – – – – – – – – – – – – – – –
Sofern kein anderer Ort angegeben ist, finden die Veranstaltungen in den Räumen des Bürgervereins Gohlis e. V., 

Lindenthaler Straße 34, 04155 Leipzig statt. Beachten Sie bitte zusätzlich unseren Kulturkalender auf Seite 2.


